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Mit künstlicher Intelligenz 
(KI) lässt sich für Acker, 
Stall und Co. so einiges 
tun. Doch was bringt 
es den Bäuerinnen und 
Bauern nun tatsächlich 
und wo liegen die genauen 
Einsatzmöglichkeiten? Die 
LK-Technik Mold hat es 
unter die Lupe genommen.

 
 
von Robert Zinner BSc. 
LK Niederösterreich

Die moderne Landwirtschaft 
steht vor der gewaltigen Aufga-
be, eine stetig wachsende Welt-
bevölkerung zu ernähren, trotz 
der Tatsache, dass das verfüg-
bare Ackerland begrenzt ist. Zu-
sätzlich zu Herausforderungen 
wie Siedlungsbau, Verkehrs- 
infrastruktur und Klimawan-
del sieht sie sich zunehmend 
mit dem Problem des Arbeits-
kräftemangels konfrontiert. 
Landwirte müssen somit eine 
Balance zwischen Nachhal-
tigkeit und wirtschaftlichem 
Überleben finden, während sie 
geographische, ökologische, 
politische und jetzt auch ar-
beitsmarktbezogene Aspekte 
berücksichtigen. Ein wesentli-
cher Schlüssel zur Bewältigung 
dieser vielfältigen Herausforde-
rungen liegt in der Steigerung 
der Effizienz, ohne dabei die 
Bodenqualität und die Umwelt 
zu beeinträchtigen. Auch der 
Mangel an Arbeitskräften treibt 
die Notwendigkeit voran, in-
novative Lösungen zu finden, 
um die Produktivität zu stei-
gern und gleichzeitig die Be-
lastungen für die vorhandenen 
Arbeitskräfte zu reduzieren.

Mit künstlicher Intelligenz 
Kosten reduzieren und die 
Umwelt schonen

Innovative Technologien 
sind in der Land- und Forst-
wirtschaft gefragter denn je. 
Insbesondere die künstliche 

Intelligenz (KI) erweist sich als 
entscheidender Faktor zur Be-
wältigung aktueller und zu-
künftiger Herausforderungen. 
Durch die Analyse von gesam-
melten Daten, das Erkennen 
von Mustern und die Kombina-
tion mit Robotertechnik, kön-
nen selbstlernende Systeme ge-
zielte Eingriffe vornehmen, wo 
sie benötigt werden. Das findet 
vor allem Anwendung im Be-
reich des chemischen und me-
chanischen Pflanzenschutzes, 
wodurch Kosten reduziert und 
Umweltauswirkungen mini-
miert werden.

Zeitpunkt für Aussaat, Pflan-
zenschutz und Ernte optimal 
bestimmen

Ein weiteres Potenzial der KI 
liegt in der Bestimmung opti-
maler Zeitpunkte für Aussaat, 
Pflanzenschutz und Ernte. 
Dies geschieht durch die Ver-
knüpfung von Erntedaten mit  
Klima-, Boden- und Schad-
schwellenanalysen. Die Fort-
schritte in den Bereichen Big 
Data, Robotik, Internet der 
Dinge (IoT) sowie der Einsatz 
kostengünstiger Sensoren, Ka-
meras und Drohnen, die durch 
weitreichende Internetverbin-
dungen unterstützt werden,  
ermöglichen diese Entwick-
lungen.

Was ist künstliche Intelligenz?
Künstliche Intelligenz (KI) 

bezeichnet die Fähigkeit von 
Computern, Aufgaben zu erle-
digen, die traditionell mensch-
liche Intelligenz erfordern, wie 
etwa Entscheidungsfindung, 
Spracherkennung und Prob-
lemlösung. Innerhalb dieses 
Bereichs ist maschinelles Ler-
nen (ML) eine Methode, bei 
der Computer durch Daten-
analyse und ohne explizite 
Programmierung lernen und 
sich anpassen. Deep Learning 
(DL), eine Untergruppe des 
maschinellen Lernens, ver-
tieft diesen Ansatz durch den 
Einsatz künstlicher neurona-
ler Netze mit vielen Schichten 
(tiefen Strukturen), die es er-
möglichen, komplexe Muster 
in großen Datenmengen zu 
identifizieren und zu interpre-
tieren. Diese Technologien bil-
den zusammen das Rückgrat 
moderner KI-Anwendungen 
und sind entscheidend für die 
fortschrittlichen analytischen 
Fähigkeiten, die in verschiede-
nen Branchen, einschließlich 
der Landwirtschaft, eingesetzt 
werden.

Verantwortungsvoller Um-
gang als Grundvoraussetzung

In der Diskussion um Künst-
liche Intelligenz (KI) ist es wich-

tig, ein ausgewogenes Verständ-
nis ihrer Anwendung zu haben. 
KI kann als ein Werkzeug be-
trachtet werden, ähnlich wie 
Radioaktivität, das sowohl für 
positive als auch für negative 
Zwecke genutzt werden kann. 
Einerseits bietet KI unglaubli-
che Möglichkeiten zur Verbes-
serung unseres Lebens und un-
serer Arbeit, beispielsweise in 
der Medizin, im Umweltschutz 
oder in der Landwirtschaft. 

Andererseits besteht, wie bei 
jeder mächtigen Technologie, 
das Potenzial für missbräuch-
liche Anwendungen. Deshalb 
ist es entscheidend, dass Men-
schen lernen, effektiv und si-
cher mit KI-Systemen zu kom-
munizieren und zu interagie-
ren, ähnlich wie wir gelernt 
haben, Werkzeuge wie Excel 
für berufliche und alltägliche 
Aufgaben zu nutzen. 

Durch das Vermeiden von 
Fehlern, das Bewusstsein für 
die Grenzen der KI und den 
verantwortungsbewussten Ein-
satz können wir sicherstellen, 
dass ihre Vorteile maximiert 
und potenzielle Risiken mini-
miert werden. So kann KI, rich-
tig eingesetzt, zu einem wert-
vollen Werkzeug für das Gute 
werden und neue Möglichkei-
ten in verschiedenen Lebens-
bereichen eröffnen.

KI revolutioniert auch Landwirtschaft

Künstliche Intelligenz wird auch immer mehr in der Land- und Forstwirtschaft eingesetzt. Ein Thema, mit dem man 
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Warum viele künstliche In-
telligenz nutzen, ohne es zu 
merken

Viele Landwirtinnen und 
Landwirte nutzen bereits, oft 
ohne es zu wissen, künstli-
che Intelligenz in verschiede-
nen Aspekten ihrer täglichen 
Arbeit. Moderne Landwirt-
schaft ist zunehmend digita-
lisiert und KI-Technologien 
sind in Werkzeuge integriert, 
die Landwirtinnen und Land-
wirte regelmäßig verwenden. 
Beispielsweise kommen bei 
Wettervorhersagen KI-basier-
te Algorithmen zum Einsatz, 
die genaue und zeitnahe In-
formationen liefern, um opti-
male Bedingungen für Aussaat, 
Pflanzenschutz und Ernte zu 
bestimmen. Auch Handlungs-
empfehlungen, die auf um-
fangreichen Datenanalysen 
basieren, werden zunehmend 
durch KI-Systeme generiert, 
um effizientere Anbau- und 
Bewässerungsstrategien zu er-
möglichen. Pflanzenerken-
nungs-Apps, die KI nutzen, um 
Schädlinge oder Krankheiten 
zu identifizieren, sind ein wei-
teres Beispiel für die unauffäl-
lige Integration von KI in den 
landwirtschaftlichen Alltag. 
Darüber hinaus wird KI in der 
Steuerung von Präzisionsland-
wirtschaftsgeräten, wie etwa in 
der kamerabasierten Steuerung 
von Hackgeräten, eingesetzt, 
um Unkraut gezielt zu bekämp-
fen und dadurch den Einsatz 
von Herbiziden zu reduzieren.

Beispiel: Mehr Tierwohl 
durch KI-Systeme

Moderne KI-Systeme werden 
eingesetzt, um Verhaltensmus-
ter und Gesundheitszustän-
de von Nutztieren zu überwa-
chen. Sensoren und Kameras 

erfassen Daten, die von KI-Al-
gorithmen analysiert werden, 
um frühzeitig Anzeichen von 
Krankheiten oder Stress zu er-
kennen. Dies ermöglicht Land-
wirtinnen und Landwirten, 
zeitnah und gezielt einzugrei-
fen, um das Wohlbefinden der 
Tiere zu fördern und die Tier-
gesundheit zu verbessern. Die 
Integration von KI in die Tier-
haltung trägt somit nicht nur 
zur Effizienzsteigerung bei, 
sondern unterstützt auch eine 
verantwortungsvollere und 
ethischere Nutztierhaltung. 
Diese Beispiele verdeutlichen, 
wie KI-Technologien unauf-
fällig, aber wirkungsvoll in die 
moderne Landwirtschaft inte-
griert sind und sie revolutio-
nieren.

Agrarbranche und ChatGPT?
ChatGPT, ein fortschrittli-

ches KI-basiertes Tool, findet 
auch in der Landwirtschaft 
zunehmend Anwendung und 
zeigt das Potenzial von künstli-
cher Intelligenz in diesem Sek-
tor auf. Durch die Nutzung von 
maschinellem Lernen und na-
türlicher Sprachverarbeitung 
kann ChatGPT landwirtschaft-
lichen Fachleuten, Forschern 
und Landwirtinnen sowie 
Landwirten wertvolle Unter-
stützung bieten. Es dient als in-
teraktives Tool für schnelle In-
formationsbeschaffung, etwa 
bei Fragen zu Pflanzenkrank-
heiten, Wetterbedingungen 
oder neuesten Agrartechno-
logien. Darüber hinaus kann 
ChatGPT bei der Ausarbeitung 
von Geschäftsplänen, der For-
mulierung von Förderanträ-
gen oder der Entwicklung von 
Marketingstrategien für land-
wirtschaftliche Produkte assis-
tieren.

Was ChatGPT Bäuerinnen 
und Bauern bringt

Die Fähigkeit von ChatGPT, 
große Datenmengen zu ana-
lysieren und in verständli-
che Antworten umzuwan-
deln, kann Landwirtinnen 
und Landwirten dabei helfen, 
informierte Entscheidungen 
zu treffen und ihre Betriebe 
effizienter zu gestalten. Die-
se Anwendungen zeigen, wie 
KI-Technologien wie ChatGPT 
dazu beitragen können, die He-
rausforderungen in der moder-
nen Landwirtschaft zu meis-
tern und die Effizienz sowie 
Nachhaltigkeit landwirtschaft-
licher Praktiken zu verbessern.

LK-Technik Mold als Innova-
tionsmotor

Die LK-Technik Mold ist das 
Seminar- und Landtechnik-
zentrum der Landwirtschafts-
kammer Niederösterreich. In 
der landwirtschaftlichen Pra-
xis beginnt der Einsatz von KI 
oft mit der effektiven Unter-
scheidung von Unkräutern, 
Pflanzen und Boden, sei es für 
die Analyse von Kulturen oder 
die Automatisierung des Pflan-
zenschutzes. Hierbei kommen 
verschiedene Methoden zum 
Einsatz, wobei sich lernbasier-
te Klassifizierungen, die auf 
tiefen neuronalen Netzwerken 
basieren, als besonders effek-
tiv und genau erweisen. Diese 
Netzwerke lernen durch Trai-
ning, Muster zu erkennen und 
eigenständig neue Bilder zu 
klassifizieren.

Die LK-Technik Mold treibt 
mit innovativen KI-Projek-
ten die Landwirtschaft voran. 
Ziel ist die Entwicklung um-
weltfreundlicher Technologi-
en zur präzisen Identifikation 
und Behandlung von Unkräu-

Drohnen sind auch 
in der heimischem 

Land- und vor allem 
in der Forstwirst-
schaft schon seit 

Jahren im Einsatz.

Filmbeispiel: Drohneneinsatz bei der  
Agrar Nenzing zur Kontrolle von 
Aufforstungsmaßnahmen.  
Unter vbg.lko.at in der Mediathek.

tern. Herzstück dieser Vorha-
ben ist die Kombination von 
fortschrittlicher Drohnentech-
nologie und Künstlicher Intel-
ligenz, um maßgeschneiderte 
Applikationskarten für effizi-
ente und zielgerichtete Be-
handlungen zu erstellen. Diese 
Technik verspricht eine deut-
liche Reduzierung des Herbi-
zideinsatzes und eine Optimie-
rung der Arbeitsprozesse sowie 
der Lebensmittelsicherheit.

Fazit: Kombination von 
Technik und menschlichem 
Fachwissen sorgt für mehr Ef-
fizienz

Während Künstliche Intel-
ligenz in der Landwirtschaft 
nicht nur zur Effizienzsteige-
rung beiträgt, sondern auch ei-
nen entscheidenden Schritt in 
Richtung einer nachhaltigeren 
und umweltschonenderen Ag-
rarwirtschaft darstellt, bleibt 
dennoch das Erfahrungswis-
sen und das pflanzenbauliche 
Know-how der Landwirtin-
nen und Landwirte über ihre 
eigenen Flächen unersetzlich. 
Dieses Wissen ist notwendig, 
um die Empfehlungen der KI 
zu überprüfen und sicherzu-
stellen, dass die angewandten 
Technologien den spezifischen 
Gegebenheiten und Bedürfnis-
sen jedes einzelnen Betriebes 
gerecht werden. Die Kombina-
tion aus modernster Technik 
und menschlichem Fachwis-
sen ermöglicht es, den Heraus-
forderungen einer sich verän-
dernden Welt effektiver zu be-
gegnen und verspricht eine Zu-
kunft, in der Technologie und 
traditionelle Landwirtschaft 
Hand in Hand gehen.
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